
J in ſeinem S

Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bei
maliger Zuſtellung 2,75 durchje Poſt Fes ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen
n amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen
Für unverlangt eingehende Manuſkripte
d keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Leitung Nr 2535 derneten N 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176
Redengeſchäftsſtelle Markt 24 Nr 2265

nenHalle a d Saale Donnerstag den

Morgen Anusgabe

Neununddreißigſter Jahrgang

Zum badiſchen Miniſterwechſel
Von einer politiſchen Ueberraſchung kann bei dem nun

mehr erfolgten Miniſterwechſel in Baden wohl kaum die
Rede ſein denn nationalliberale Blätter kündigten die Ver
änderung in leitender Stelle des Miniſteriums bereits im
Januar d J an und nannten auch zutreffend Herrn v Duſch
Als kommenden Mann Die Ueberraſchung und teilweiſe
Mißſtimmung durch das ganze badiſche Land hindurch wurde
durch ein äußerliches Moment verurſacht während die
Regierung die eigene Bevölkerung über den vollzogenen
Miniſterwechſel noch im unklaren und ungewiſſen ließ
wußte die Preſſe außerhalb Badens das Ereignis bereits
einen oder zwei Tage vorher zu melden Der Unmut
vieler badiſcher Bevölkerungskreiſe darüber iſt erklärlich
Doch wenn es zum Troſt gereichen kann Schickſalsgenoſſen
zu haben ſo mag das badiſche Volk ſich damit beruhigen
daß Aehnliches in Preußen öfter vorkommt und die An

fündigung einſchneidender Wendungen in der preußiſchen
Politik wiederholt ihren vorbereitenden Weg über Karlsruhe
und München genommen haben

Dem aus dem Amte geſchiedenen Miniſterpräſidenten
tönen aus allen Parteien die anerkennendſten Abſchieds
worte nach Hat doch er ein konſervativer Mann das
liberalſte Landtagswahlrecht welches wir jetzt in Deutſchland
haben eingeführt Die Wirkungen desſelben müſſen ſich
allerdings erſt bei den bevorſtehenden Wahlen zeigen Der
Name VBrauers iſt auch mit der in Baden volkstümlichen
Einrichtung der Eiſenbahn Kilometerhefte aufs engſte ver
bunden Deshalb wird vielfach ganz gewiß aber mit Un
recht behauptet die ſichere Ausſicht auf Beſeitigung der
Kilometerhefte infolge der vielleicht bevorſtehenden Eiſen

bahn Betriebsmittel und Tarifgemeinſchaft mit Preußen
habe Brauers Rücktritt veranlaßt oder beſchleunigt

Der Nachfolger Brauers Miniſterpräſident v Duſch ge
hörte ehe er vor ungefähr zehn Jahren nach Karlsruhe be
rufen wurde der nationalliberalen Partei an und hat in

Heidelberg fleißig an nationalliberalen Verſammlungen teil
genommen Ob ſeine frühere Zugehörigkeit zur national
liberalen Partei einen Rückſchluß auf eine liberalere
Richtung im badiſchen Miniſterium zuläßt muß vorläufig
dahingeſtellt bleiben Auch in anderen deutſchen Bundes
ſtaaten hat es die nationalliberale Partei mit Schmerz
erfahren müſſen daß die aus ihren Reihen hervorgegangenen
NRegierungsmänner ſich nicht denjenigen Einfluß zu ver

J ſchaffen vermochten der ihnen vorher im Intereſſe des
liberalen Gedankens als begehrenswert vorgeſchwebt hatte
Andererſeits muß leider aber auch zugeſtanden werden daß

ſolche Männer wenn ſie auf eine höhere politiſche Warte
J geſtellt waren gerade auf liberaler Seite auf die größten

Schwierigkeiten ſtießen
Möglicherweiſe macht Miniſterpräſident v Duſch auch dieſe

Erfahrung denn es gilt als bekannt daß er perſönlich hin
ſichtlich der Klöſterfrage eine andere Anſicht vertritt als die
nationalliberale Partei Jndes kommt es jetzt da er nun

mehr ſich an die Spitze der badiſchen Staatsgeſchäfte geſtellt
ſieht nicht auf ſeine perſönliche Empfindung an ſondern er
muß Rückſicht auf vielerlei Stimmungen und ſtaatsmänniſche

Erwägungen nehmen
Der Geſamteindruck der aus den Preßſtimmen des

badiſchen Landes ſich heraushören läßt iſt der Die Neu
beſetzung des Miniſterpräſidenten Poſtens hat nur einen
Perſonen nicht aber einen Spſtemwechſel herbeigeführt
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Nach volks wirtſchaftlicher Richtung hegt man in national
liberalen Kreiſen zu Herrn von Duſch die Zuverficht
er werde die angeſtrebte Betriebs und Tarifgemeinſchaft
a Eiſenbahnen zu einem für Baden glücklichen Abſchluß
führen

Deutſches Reich
Parlamentarifſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte
geſtern die Beratung des Militäretats fort Zunächſt
wurden die im Kap 3 des Hauptetats angeforderten ſtrategiſchen
Bahnen ohne erhebliche Verhandlung bewilligt Jm Militäretat
knüpfte ſich eine Erörternuug zunächſt an das Kapitel 21
Adjutanturoffiziere und Qffiziere in beſonderen Stellungen

Abg Dr Südekum Soz beantragte die Poſten von
275,000 Marl für 65 perfönliche Adjutanten bei deutſchen Fürſten
und Prinzen zu ſtreichen Kriegsminiſter v Einem er
widerte die Poſten beruhten zum Teil auf Militärkonventionen
zum Teil in Preußen auf Tradition Abg Dr Südekum
bemerkte die Koſten hierfür gehörten doch nicht in den Reichs
etat Kriegsminiſter v Einem erwiderte dieſe Koſten be
laſteten auch den Reichsetat nicht ſofern dies nicht durch die
d rar vorgeſchrieben ſei Das Kapitel wurde be
willigtBei Kapitel d,Generalſtab und Landesvermeſſungs
weſen fragte Abg Bebel an ob General Graf Heinrich
Moltke beim Generalſtab nicht mehr arbeite ſondern nur das
Gehalt erhebe Kriegsminiſter v Einem gab die Auskunft
daß Moltfe nur vorübergehend wenn er zur perſönlichen Dienſt
leiſtung beim Kaifer herangezogen werde der Tätigkeit beim
Generalſtabe entzogen ſet Abg Paaſche bemängelt die Uebung
daß tüchtige Offiziere vom Eintritt in den Generalſtab ausge
ſchloſſen würden wenn ſie nicht ausdrücklich auf Zulage ver
zichteten Das Kapitel wurde genehmigt ebenſo nach
unweſentlichen Erörterungen das Kapitel Jngenieur und
Pionier Offiziere

Bei Kapitel 24 Geldverpflegung der Truppen wurde
eine Petition der Zahlmeiſter auf Beſſerſtellung ſehr eingehend
beraten Reichsſchatzſekretär Frhr von Stengel erklärte daß
vorausſichtlich ſchon im nächſtfolgenden Etatsjahr dieſe Beffer
ſtellung durchzuführen fein werde Wie in den Vorjahren wurde
dieſe Petition wiedernm dem Reichskanzler zur Berückſich
tigung überwieſen Abg Gröber regte an die Regiments
ſchneider den Regimentsfattlern gleich zu ſtellen Abg
Dr Beumer forderte Anerkennung des Berner Dr med vet
Abg Dr Müller Sagan unterſtützte dieſen Wunſch indem
er allgemeine Anerkennung der Gleichberechtigung von Veteri
nären und Medizinern forderte Wenn in Preußen dieſer
Forderung nicht entſprochen werde liege das nur an Althoff
wenn der nicht wolle ſei in Preußen nichts zu machen Titel

4 Offiziere Militärärzte Beamte und reitendes Feldjäger
korps wurden genehmigt Die Weiterberatung wurde ſodann
auf Domerstag vertagt

Der lippiſche Landtag genehmigte geſtern das lip
piſche Thronfolgegeſetz in der ihm von der Kommiſſion
gegebenen Faſſung Hiernach iſt der nach dem Schiedsvertrag
vom 5 November 1904 zwiſchen dem Fürſten Georg zu Schaum
burg Lippe und dem Grafen Leopold zur Lippe Bleſterfeld Re
genten des Fürſtentums Lippe ergehende Schiedsſpruch für die
Thronfolge im Fürſtentum Lippe maßgebend Auf die Ein
ſetzung und Führung einer bis zur endgültigen Erledigung des
zurzeit ſchwebenden Thronfolgeſtreltes etwa noch weiterhin not
wendig werdenden Regentenfchaft finden die Beſtimmungen des
Regentſchaftsgeſetzes vom 24 April 1895 entſprechende Anwen
dung

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Ablöſungstransport

für Falke iſt mit dem Dampfer Syria am 14 März in
Antwerpen eingetroffen und ſetzt am 16 März die Reiſe nach

Prttilleton
Ein Beſuch bei Anatole France

de Natole France iſt die genialſte Dichterperſönlichkeit im
eutigen Frankreich Der glänzendſte Stiliſt der ſelbſtän
Agſte und klarſte Geiſt unter ſeinen Zeitgenoſſen bietet er

Schaffen ein Spiegelbild des franzöſiſchen Weſens
ne Bücher werden heute in Frankreich am meiſten geleſen
Werk auch ins Deutſche überſetzt Auch in ſeinem neueſten
de La perle blanche findet ſich jene reiche und tief
gende Philoſophie eines wahrhaft freien wundervoll aus

deten und verfeinerten Charakters in einer koſtbaren
orglich gefeilten Form wiedergegeben

as Haus Anatole Fran
Rabn aus ces iſt durchaus der paſſendet en für ſeine glänzende von Witz und Liebenswürdig
und gfülte Erſcheinung Es iſt faſt ein kleines Muſeum
nicht egt Zeugnis ab für alle die Liebhabereien ſeines Herrn
hole mahnlich jenem maison d artiste das Edmond de

der lege beſeſſen und beſchrieben Paul Gſell ſchildert in
tole ten Nummer von La Revue einen Beſuch bei Ana

H Mance und entwirft ein Bild ſeiner Behauſung
hinter nßen im Bois de Boulogne wo die koketten kleinen Häuſer
alt t nem Gitterwerk ſich rankenden Efeus hervorlugen
und ſein auf deſſen Tür ſchon durch erleſene Koſtbarkeiten
t opſer inen Schmuck etwas Bedeutſames ahnen läßt Tür
geſoe und Glocke ſind aus bronzenen florentiniſchen Köpfen

ten t deren lachende Grazie freundlich grüßt Der Brieſ
Fran Nat prachtvolle alte Beſchläge Hier wohnt Anatoie
r an Schon aus ſeinen Werken atmet uns die Atmo
daran eines feinſinnigen Sammlers entgegen der ſeine Luſt
Glan Dat ein koſtbares Kunſtwerkchen zu ſchildern den
ſeine c nes vergangenen Interieurs hervorzurufen Alle
Geſchn den und Lieblingsfiguren haben einen erleſenen

mack und wenn er die geiſtige Jnferiorität einer Perſon
bigen will ſo hängt er ihr wohl zum Zeichen deſſen ein

ſchlechtes Bild ins Zimmer Gſell begann ſeine Unterhal
tung mit France mit der Bemerkung wieviel ſchöner und
geſchmackvoller ſein Haus ſei als das Victor Hugos Der
Dichter antwortete lächelnd Victor Hugo hatte ja
ohne Zweifel einen gewiſſen Geſchmack für koloriſtiſche Wir
kungen aber ſeine künſtleriſchen Anſchauungen waren doch
eigentlich kindlich

Jm Schlafzimmer des Dichters nahm ein ſchönes breites
Renaiſſancebett den größten Raum ein von einem alten
ſeidendurchwirkten Bandgeſims gekrönt Am Kamine Frag
mente antiker Statuen an den Wänden Gemälde alter
Meiſter France zeigte dem Gaſt ein Album mit Zeichnungen
des großen franzöſiſchen Renaiſſancemalers François Clouet
und äußerte dabei Das mag wohl einigen Wert haben
indeſſen bin ich nicht übermäßig entzückt von dieſen frühen
n ä von denen man jetzt ſo viel Weſens macht Dieſe

unſt die hin und herſchwankt zwiſchen deutſcher Schwer
fälligkeit und italieniſcher Grazie hat in Wirklichkeit nur
einen geringen eigenen Charakter Dieſe Moden in der Be
wunderung einzelner Epochen mißfallen mir außerordentlich
Jch verabſcheue es auf Kommando zu verehren Die
Herdenverzückung der heute die primitiven Italiener an
heimfallen macht ſie mir nur deſto unſympathiſcher
Ruskin der ſie entdeckte und der dekretiert hat daß ſie
größer ſind als Raffael und Michelangelo hat auch die er
ſtaunliche ehe Ka ht daß es am menſchlichen Körper
edle Teile gibt und ſolche die es nicht ſind Der Kopf iſt
edel das Vein nicht arum lobt er den Margaritone
weil er bei ſeinen Madonnen dem Kopf ein Drittel der
ganzen Größe gab Solche Theorien ſind ſehr tiefſinnig
Aber wenn man den alten Margaritone gefragt hätte
warum er denn ſeinen Jungfrauen ſo ungehener große
Köpfe gäbe dann würde er ganz beſcheiden geantwortet
haben er habe byzantiniſche Modelle für die Köpfe benutzt
für die Körper beſitze er keine Tradition in der Zeichnung
darum habe er dieſen Partien ſo wenig Wichtigkeit wie
möglich zugeſprochonon n

uf die Frage wer ſein Lieblingsmaler ſei rief France

St Thomas Weſtindien fort Der ausreiſende Ablöſungs
transport für Condor iſt mit dem Dampfer Seydlitz am
14 März in Suez eingetroffen und hat an demſelben Tage die
Reiſe nach Aden fortgeſetzt Panther iſt am 14 März in
Naſſau auf New Providence Bahama Jnſeln eingetroffen urd
geht am 18 März von dort nach St Thomas in See Habicht
iſt am 14 März wieder in Kapſtadt eingetroffen Thetis iſt
am 15 März von Schanghai in See gegangen Pelikan iſt
am 13 März in Cuxhaven eingetroffen Aegir iſt am 14 März
von Kiel nach Danzig in See gegangen Moltke iſt am
13 März in Brunsbüttelkoog eingetroffen und am 14 März
e egen Vineta iſt am 14 März in Wilhelmshaven
eingetroffen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

164 Sitzung vom 15 März 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Bülow Frhr v Richthofen

Stuebel Graf Poſadowsky u g
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des

Etats des Reichskanzlers und der Reichskanzlei
Die Beratung beginnt beim Titel Gehalt des Reichs

kanzlers
Hierzu liegen eine Anzähl Reſolutionen vor
Die Sozialdemokraten Albrecht u Gen beautragen die Vor

legung von Geſetzentwürfen
1 zur Sicherung der Aufenthalisverhältniſſe der Ausländer

im Deutſchen Reiche durch die
2 eine wirkſame politiſche und budgetrechtliche Verantwort

lichkeit des Reichskanzlers feſtgeſetzt wird durch die ß
3 die Landesgeſetze auf gehoben werden welche polizei

liche Aufenthaltsabeſchränkungen zulaſſen und durch welche
ferner reichsgeſetzliche Erleichterungen für die Aufnahme von
Angehörigen eines deutſchen Bundesſtaates in einem andern
Bundesſtaat geſchaffen werden

4 beantragen ſie den Reichskanzler zu erſuchen bei den
Regierungen von Preußen und Bayern dahin zu wirken daß
die Ausliefernugsverträge welche die genannten Regierungen
am 13 Jannar 1885 bezw am 1 Oktober 19 September
1885 mit der rufſiſchen Regierung abgeſchloſſen haben ſofort
gekündigt werden
Die Abgg Dr Spahn und Gröber Ztr verlangen Vorlegung

eines Geſetzes durch welches ElſaßLothringen als Mitglied
erſt t iches eine ſelbſtändige Vertretung im Bnndesrate
erhält

Die Abgg Gröber und Dr Schädler Ztr verlangen daß
allzährlich eine tabellariſche Ueberſicht der vom Bundesrate
auf Beſchlüſſe des Reichstags gefaßten Eniſchließungen vor
gelegt wird welche ſich auch auf ſämtliche Jnitiativanträge und
Reſolutionen bezieht Anch ſoll in der Ueberſicht über die Er
ledigung derjenigen älteren Beſchlüſſe des Reichstags Auskunft
gegeben werden über welche in früheren Ueberſichten eine Eut
ſchließung des Bundesrats noch nicht mitgeteilt worden iſt

Die Polen Brejski und Gen fordern Vorlegung eines Ge
ſetzes zwecks Regelung des Anfenthalts der Ausländer im Deut

ſchen Reiche eAbg Dr Spahn Zentr ſehr ſchwer verſtändlich begründet
die Zentrumsreſolutton die eine ſelbſtändige Vertretung Elſaß
Lothringens im Bundesrat fordert Die Verhältniſſe in Elſaß
Lothringen hätten ſich ſehr geändert ſo daß man ihm eine Ver
tretung nicht länger verweigern könnte ſondern es ebenſo wle
alle anderen Bundesſtaaten behandeln müßte

Reichskanzler Graf Bülow Jn Erwiderung auf die Aus
führungen des Herrn Vorredners habe ich das Nachſtehende zu
erklären Das Streben der reichsländiſchen Bevölkerung Elſaß
Lothringen zu einem ſelbſtändigen Gliebe des Deutſchen Reiches
zu machen und namentlich eine ſelbſtändige Vertretung im
Bundesrat zu erlangen bietet den Beweis wie ſehr das Bewußt
ſein einer feſten Zugehörigkeit Elfaß Lothringens zum Reiche in
der dortigen Bevölkerung Fuß gefaßt hat So ſehr es den

Jſt das eine Frage Tizian natürlich Leider beſitze ich
von ihm nichts Sicherlich ſind die Kraft und die königliche
Lebensfülle die ſich bei dem großen Venetianer zeigen die
höchſten Eigenſchaften der Kunſt und überragen unendlich
die ekſtatiſche Manieriertheit der primitiven Maler

Jn ſeinem Arbeitszimmer hat er zwei Gegenſtände die
ſein höchſtes Entzücken erregen Das eine iſt ein antiker
Marmorkopf die Maske einer Frau deren Augen ſich halbzu ſchließen ſcheinen Er fand ſie in einer Fiſcherhütte nahe
bei Neapel unter alten Marmortrümmern Sein anderes
Lieblingswerk ſteht anſcheinend zu dieſer Plaſtik in einem
gewiſſen Gegenſatz und zeigt doch eine reizende Verwandt
ſchaft Es iſt eine Studie des franzöſiſchen Rokokos und
ſtellt eine nackte Nymphe dar die eine Aehnlichkeit mit der
Mme de Pompadour hat Das Werkchen iſt von einer
wunderbaren Leichtigkeit in der Behandlung des Fleiſches
und hat doch trotz aller gezierten Grazie und Zartheit etwas
Blühendes Das iſt was Feines ſagte France aber
wäre es auch weniger vollendet es würde doch jenen einzigen
ſüßen Duft des 18 Jahrhunderts haben Durch die Patina
der Zeit erhalten die Werke vergangener Kunſt eine ganz
eigene Tönung und Atmoſphäre die die Zeitgenoſſen nicht
bemerkten Eine geheime Luft umfliegt die Geſtalten und
weht uns auch bei ſchlechten Werken mit dem Hauch einer
früheren Kultur an

France zeigte dem Beſucher dann ein paar ausgewählt
ſchöne Bücher ſeiner reichen Bibliothek eine prachtvolle Vaſari
Ausgabe die Luxusausgabe ſeines Crainquebille mit
Jluſtrationen von Steinlen dem Zeichner den er vor
allen liebt und über den er einen wundervollen Eſſay ge
ſchrieben hat Noch viele Koſtbarkeiten finden ſich in Anatole

rances Hauſe herrliche Fayencen koſtbare italieniſche
toffe griechiſche Grabſtelen und Statuen wie ſie kein

Multimillionär ſondern nur ein genialer Aufſpürer und
Kenner ſich ſammeln kann
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lionen Seiner Majeſtät des Kaiſers entſpricht ſo ſehr
ſeibſt deſtrebt bin dieſen Wünſchen Rechnung zu tragen und
Wünſchen der reichsländiſchen Regierung enkgegenzukommen

eilt es ſich doch bei der vorliegenden Reſolntion um eine
wach verſchiedenen Richtungen hin überaus ſchwierige volitiſche

aßnahme deren Durchſührung erheblichen Schwierigkelten und
denken begegnet Es eniſteht zunächſt die Frage durch welche
ſtanz die Bundesratsbevollmächtigten ernannt werden ſollen
en ſie vom Landesausſchuß ernaunt werden Dies
aber nach Artikel 6 der Reichsverfaſſung ausgeſchloſſen
e Ernennung durch den kaiſerlichen Statthalter

würde dazu führen den Einfinß Preußens im Bundekrat ineiner den Abſichten der Reichsverfaſſung r Weiſe
heben und das Verhältnis Preußens zu den anderen Bundesbauen in einer für die letzteren ungünſtigen Weiſe zu verändern

uch abgeſehen hiervon iſt die in Frage ſtehende Angelegenheit
von ſo großer Bedeutung daß den maßgebenden Stellen das
Recht vorbehalten bleiben muß ihrerſeits den eitpunkt zu
beſtimmen in welchem eine Aenderung der Verfaſſung und derRechisſtellung zu erfolgen haben wird Jedenfalls muß ich
meinerſeits von einem Eingehen auf dieſe Frage abſehen bevor
ſie nicht zu einer eingehenden Beralung im Bundesrat gelangt
l hre Uebereinſtimmung der verbündeten Regierungen er

zie
Abg v Vollmar Soz Jch möchte fragen ob es wahr iſt

daß der Reichskanzler es verhindert hat daß noch weitere
dentſche Schiffe an Rußland verkauft werden Damit komme ich
auf unſere Reſolution die eine Kündigung unſerer Ausliefe
rungsverträge mit Rußland fordert Als im Jahre 1885 dieſe

rage im bayeriſchen Landtage beſprochen wurde da ſagte der
yeriſche Miniſter von Crailsheim daß Rußland jetzt in die

Reihe der modernen Staaten getreten ſei daß es eine
mehr oder minder geordnete Rechtspflege habe Hört
Hört und Heiterkeft daß die Nachrichten über die Zuſtände in
den ruſſiſchen Geſängniſſen übertrieben ſelen und daß es nicht
zu befürchten wäre daß die Ausgelieferten ſchlecht behandelt würden
Wie iſt es nun aber in Wahrheit Rußland iſt ein Land der
Barbarei es feblen dort alle Vorausſetzungen für eine geordnete
Rechtspflege es beſteht keine Unterſcheidung zwiſchen Juſtiz und
Verwaltung zwiſchen Geſetz und Verordnung Gegenüber einem
ſolchen Staate kann das Mißtrauen gar nicht groß genug ſein
Nun ſollen die Verträge beſonders mit Rückſicht auf die anar
chiſt iſche Gefahr geſchloſſen ſein Aber in Rußland wird
jeder Oppoſitionelle gleich zum Anarchiſten geſtempelt Graf
Bülow las uns neulich ein Aktenſtück des Fürſten Bismarck vor
aus dem hervorging daß früher ſchon Preußen dem Zaren zu
Gefollen Auslieferungen vorgenommen hat
verwunderlich daß ein Land wie Preußen ſich in
ein ſolches Verhältnis zu Rußland bringen konnte
Redner geht hierauf auf die Erinnerungen des Frhrn v Mitt
nacht ein in denen erzählt wird daß Kaiſer Wilhelm I nach
Klexandrowo gegangen ſei weil der Zar ſich aus Angſt vor
Atientgten nicht aus dem Lande traute Die Reiſe wäre beinahe
eines deutſchen Kaiſers unwürdig geweſen Außerdem hätte
Nnußland verlangt daß nur ein dem Zaren genehmer Mann
Reichskanzler würde Wir Sozialdemokraten billigen nicht
das BVündnis das Frankreich mit Rußland geſchloſſen hat
aber den Schimpf eines ſolchen Vertrages wie Preußen
ihn geſchloſſen hat hat Frankreich nie auf ſich genommen
Wie kann man jetzt noch den Zaren im Kampfe gegen
ſein eigenes Volk unterſtützen Angſt vor Rußland
bat doch wohl keiner mehr ietzt nachdem durch Japans Tüchtig
kelt die Dinge im Oſten eine ſo erfreuliche Wendung genommen
haben Wenn man Verträge mit einem abſolntiſtiſchen Stagte
fchließt darf man ſich nicht auf den Standpunkt dieſes abſolu
tiſtiſchen Staates ſtellen

Reichskanzler Graf Bülow Ein Teil der Rede des Vor
redners galt dem Zweck dem Fürſten Bismarck Febler nachzu
weiſen Jch glaube ein ſolcher Meiſter der Politik wie Fürft
Bismoarck ſteht über ſolcher Kritik Wer Kritik üben will darf
nicht nur durch die Parteibrille fehen ſondern muß nur das
Wohl des Landes im Auge haben Das hat Fürſt Bismarck
getan und deshalb hat er ſich ſeine Stellung in der Welt
geſchichte erobert und Herr von Vollmar wird vergebens gegen
ihn Sturm laufen Rußlands Preſtige wird doch wohl nicht ſo
geſunken ſein ſonſt würde Frankreich wohl nicht ſein Bündnis
mit Rußland ſo pflegen Jch glaube Rußlands Machtſtellung
wird die Wechſelfälle des Kriegs und die Wirren im Junern
überſtehen Zuruf Na Na Abwarten Große Heiter
keit Die Sozialdemokraten wollen mit Gewalt
einen Krieg mit Nußland wie Artikel ihrer Preſſe
beweiſen Redner verlieſt einen Artikel der Schwäbiſchen
Tageswacht Und dabei iſt dieſe Zeitung noch ein ſehr ge
mäßigtes Blatt wie mag es erſt in anderen Köpfen ansſehen
Heilerkeit Die Angriffe der Sozialdemokraten machen keinen

Eindruck auf mich Wir laufen Rußland nicht nach haben aber
auch keine Veranlaſſung uns mit Rußland zu er
zürnen Der Abg v Vollmar ſprach auch von den Schiffs
verkäuſen Richtig iſt es daß einige Schiffe der Amerika
linie an eine ruſſiſche Firma verkauft ſind Dies
iſt nach dem Völkerrecht durchaus zuläſſig Unſere
Haltung in dieſer Frage entſpricht alſo unſerer korrekten Ge
ſamthallung in dem oſtaſiatiſchen Kriege Wir verhalten uns
durchaus neutral ein Beweis dafür liegt darin daß uns von
anderer Seite vorgeworſen wurde wir beyünſtigten Japan Jn
Jopan ſelbſt ſchenkt man allen Ausſtrennngen über unſere aus
wärtige Politik keinen Glanben Ganz vor kurzem erſt erhielt
ich aus Tokio ein Telegramm unſeres Geſandten in dem geſagt
wird daß Japan von unſerer Rentralität überzeugt ſei und
allen deutſch feindlichen Ausſliennngen keinen Glauben beimeſſe
Wir werden auch in Zukunft an unſerer Politik feſthalten und
werden uns in keinen Gegenſatz zu Rußland drängen laſſen für
den kein regles deulſches Jntereſſe vorhanden iſt

Staatsſekretär Frhr v Richthofen macht darauf aufmerkſam
daß die in Frage ſtehenden Verträge von Preußen und
Bayern geſchloſſen ſeien daß das Reich alſo keinen Einfluß
darauf habe Uebrigens ſei in den letzten 20 Jahren eine Aus
lieferung wegen politiſcher Vergehen an Rußland nicht erfolgt

Abg Pr Müller Meiningen ſr Vp wünſcht eine Regelung
bezügllch des Schutzes des literariſchen und Mraeriſhen
Urheberrechts gegenüber Amerika Deutſche Schriſtſleller ſind
jetzt in Amerika faſt rechtlos werden ohne weiteres nachgedruckt
Bei dem neuen Vertrage mit den Vereinigten Staaten müßten
dieſe entweder der Verner Konvention beitreten oder ein
Separatabkommen mit uns ſchließen denn der h

uſtand iſt doch eines Kulturſtaates wie es doch die Vereinigten
taaten ſein wollen unwürdig Nun zu Rußland Jch habe

dem Reichskanzler mitgeteillt daß ich hier zwei Fälle vor
bringen wollte die in polniſchen Blättern geſtanden
haben Redner erzählt dieſe beiden Fälle in denen deutſche
Untertanen an der Grenze als Deſertenre verhaftet und nach
Dinßland geſchleppt ſind der eine ſoll ſogar nach der Mandſchurei
geſchickt ſein Wir erkennen an daß unſere Regierung Rußland
gegenüber ſtrikt neutral geweſen iſt Aber unſere Auslleferungs
verträge ſind durchans rückſtändig dies wird von der ganzen

anerkannt Wir haben deshalb ſchon im Jannar den
nkrag geſtellt dieſe Verträge zu kündigen Der Reichstag
t unſern Antrag mit Majorität angenommen Jch
age deshalb den Reichstag wie er zu dieſem Antrag
ch ſtellt Die Ausführungen des Reichskanzlers vom Jannar

haben dargekan wie nolwendig eine Neuregelung unſeres Aus
ben heeetweees iſt Wir brauchen heute keine Liebedienerei

egen Rußland inehr denn Deutſchland iſt heute keine kleine
inaſſe mehr gegenüber dem ſroßen Linienſchiffe Rußland
Staatsſekretär Graf Poſadowesly erklärt daß beider Weltansſtellung in St Lont elegenheltmit Amerika Verhandlungen

wegen des Schutzes Uterariſcher eungniſſe gepflogen ſelen um
1 c i e ng einen genügenden Scub

da heransgeſtellt daß die Frage

Es iſt doch ſehr d

ſehr ſchwierig ſei Bei den Verhandlungen über ein neues
e e än mit Amerika werde dieſe Frage jedenfallsegenſtand eingehender Erwägungen ſein und er beſſ daß in
allen Stadien der Verhandlungen Abg Müller Zeiningen
publiziſtiſch und hier im Hauſe die Regierung unterſtützen
werde

Geheimrat von Franzins erklärt daß die vom Abg Müller
Meiningen vorgebrachten ungehenerlichen Anſchuldigungen
polniſcher Blätter wenig glanbhaſt ſeien

e Limburg Stirnm konſ bemerkt wir hätten allen Anlaß
aute Beziehungen mit Rußland zu unterhalten Dieſe ſeien uns
politiſch von Nutzen und es ſei ein Verdienſt des FürſlenBismarck und der ipäteren Staatsmänner daß ſie ſolange un
getrübt geblieben ſeien

Abg Graf Reventlow Antiſ, freut ſich feſtſtellen zu können
daß das Vertrauen S der Regierung infolge ihrer jetzigen
Wirtſchaſispolitik im Steigen begriſfen ſei Bezüglich Marokkos
habe die raiere es leider an dem genügenden Nachdruck
fehlen laſſen die Ermordung des Journaliſten Dr Genthe iſt
noch immer nicht geſühnt Redner beklagt ſodann das unfreund
liche Verhalten Englands gegenüber Deutſchland in unſerem
Hererokriege wo die Engländer die Anfſtändiſchen als
kriegführende Partel anerkennen Er wünſcht ein reges nätivnales
Empfinden in der deutſchen Jugend und findet es höchſt überflüſſig
daß die deutſchen Studenten die nach Jnnsbrucktelegraphierten
nach Berlin zitiert ſeien um ſich dort nationales Philiſtertum
beibringen zu laſſen Er bedauert daß ſo kosmopolitiſch ange
hauchte Männer wie der Reichskommiſſar Lewald nach
Amerika zur Ausſtellung entfandt ſeien dieſe könnten das
Deutſchtum nicht angemeſſen repräſentieren Er bittet ferner den
Reichskanzler der Raſſenfrage ſeine Aufmerkſamkeit zu ſchenken
vor allem in den Kolonien Das Entſtehen einer ſchwarz
weizen Miſchlingoraſſe muß mit Feuer und chwert
verhindert werden Große Heiterkeit Jede geſchlechtliche Ver
bindung von Schwarzen und Weißen muß einfach unter Strafe
geſtellt werden Erneute Heiterkeit Redner zu den Soz
Für Sie wäre die Raſſe freilich immer noch gut genug Lachen
bei den Soz Jch bedauere es daß man Neger in die
Armee einſtellt Es iſt entwürdigend für einen deutſchen
Soldaten in einem Neger ſeinen Kameraden oder gar ſeinen
Vorgeſetzten zu ſehen Hu hu links Die gleiche Zmück
haltung bitte ich aber auch gegenüber der mongsliſchen
Raſſe zu üben Jch bedauere es daß man chineſiſche
Offiziere bei uns aufgenommen hat Es iſt unwürdig eines
deutſchen Oſfiziers Chineſen als gleichberechtigt anerkennen
zu müſſen Gelächter Zuletzt kann ich auch nicht leugnen
aß es meines Dafürhaltens nicht angängig iſt doß ein

dentſcher Reichsbeamter der in die mongoliſche Raffe
hineingeheiratet hat noch länger im Amtle bleibt Lachen
links Reduer nach links Was wollen Sie Sie ſind doch
weder im Urwald noch auf den Bänmen Große Heiterkeit
Das Sportweſen dient ſicher der Volksgeſundheit aber die Aus
dehnung die das Sportweſen in der Kieler Woche genommen
hat findet nicht unſeren Beiſall Unter dieſem Unſug leidet
jeder der ſich nicht ſelbſt eine Rennjacht halten kann Die ganze
Kieler Woche iſt nur eine Sache des Geldbeutels wer Geld hat
um ſich einen guten Kapitän und eine Rennjacht halten zu
können gewinnt Jch ſehe auch nicht ein weshalb man dort
ganze Diviſionen aufgeſtellt hat und weshalb das ganze
Miniſterium ans Be lin dorthin beordert wurde Heiterkeit
Ferner wünſchen wir daß die Regterung die Sozialdemokraten
anders behandelt Sobald ein Sozialdemokrat redet antwortet
immer ein Miniſter meiſtens ſogar mehrere Dadurch wird
das große Selbſtbewußtſein der Herren nur geſtärkt Ueber
zeugen kann man die Herren doch nicht Die Sozialdemokraten
kann man nur bekämpfen indem man ihre Urſachen bekämpft
Dies geſchieht am beſten durch eine groß angekegte Agrarpolitik
und Mittelſtandspolitik in Verbindung mit einer guten Sozial
politit Ferner muß die Regierung ſich der Reoxganiſation der
Parteien widmen ich glaube ſicher daß viele ſich um die
Regierung ſcharen werden wenn ſie eine Politik führen wird
wie ich ſie angedeutet habe

Reichskanzler Graf v Bülolw Zum Beweiſe daſür daß ich
nicht bloß auf Reden der Herren der äußerſten Linken antworte
Heiterkeit will ich dem Vorredner auf eine ſeiner Aeußerungen

erwidern Jch ſage ausdrücklich auf eine denn der Vorredner
wird nicht erwarten daß ich die Frage der Reorganiſation der
Parteien jetzt hier aus dem Stegreif erörtern und löſen ſoll
Auch die Frage des Antomobilrennens in Hamburg will ich
nicht berühren Dagegen möchte ich den Vorredner darauf auf
merkſam machen daß die öſters von mir ausgeſprochene
Mahnung ſich nicht in die inneren Verhältniſſe anderer
Länder einzumiſchen nicht nur für die Herren von
der äußerſten Linken gilt ſondern auch ſür die Herren
Grafen von Reventlow und ſeine Studenten
Wir würden es uns ernſtlich verbitten wenn fremde Studenten
ſich in unſere Verhältniſſe einmiſchen wollten und über
deutſche innere Verhältniſſe Reſolntionen faßten Daß jeder
Herr im eigenen Hauſe iſt und am beſten tut vor der eigenen
Tür zu kehren das iſt die Grundlage verſtändiger Beziehungen
mit dem Auslande Sehr richtig Ruf von den Polen
Nheinbaben Heiterkeit Was der Vorredner über die
chineſiſchen Offiziere im denlſchen Dienſt ſagte war einſeitig
Wir haben ihnen deutſche Jnſtrukteure nach China geſchickt
und wir freuen uns daß chineſiſche Offiziere im dentſchen
Heere den deutſchen Dienſtbetrieb erlernen Ebenſo einſeitig
war was der Vorredner äußerte über die Verbindung eines
jüngeren deutſchen Dipiomaten mit der Tochter eines hervor
ragenden japaniſchen Staatsmannes der längere Zeit Japan in
Berlin vertreten und hier die allerbeſten Erinnerunzen zurück
gelaſſen hat Der Staatsſekretär des Aeußern behält ſich
vor bei der Beratung ſeines Etats auf die einzelnen
Beſchwerdepunkte des Vorredners einzugehen Was die
Frage anlangt ob und wie etwa neue Vereinbarungen zwiſchen
dritten Stgoten unſer Verhältnis mit Marokko beeinflußt haben
ſo ſcheint Graf Reventlow unſere Politik in dieſer Richtung un
tätig zu finden und an Verſäumniſſe unſererſeits zu glauben
Jch verſtehe vollkommen die Aufmerkſamkeit die man auch bier
den Vorgängen in Marokko widmet und ich erachte es als Pflicht
der deutſchen Politik dafür zu ſorgen daß auch in Zukunft unſere
wirtſchaftlichen Jntereſſen in Marokko nicht geſchädigt werden
der gegenwärtige Augenblick iſt aber für weitere Erklärungen in

g rrelebuns nicht geeignet ich behalte ſie mir für
er vor

Abg Graf Mielzynski Pole befürwortet die von ſeiner
Fraktion eingebrachte oben mitgeteilte Reſolution unter heftiger
Polemik gegen den Miniſter v Rheinbaben und führt des
weiteren ans daß das preußiſche Anſiedlungsgeſetz der Ver
faſſung widerſpreche Redner fragt dann noch an ob ein
Abkommen zwiſchen Deutſchland und Oeſterrelch beſtehe nach

gen läſtige Ausländer ausgewieſen werden
nunten

Staatsſekretär Frhr v Richthofen Der Herr Vorredner hat
die Frage geſtellt ob ein Abkommen zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich beſtehe demzufolge läſtige Ausländer ohne Angabe
von Gründen ausgewieſen werden könnten Gines ſolchen Ab
kommens bedarf es nicht Ein jedes Staatsweſen hat das Recht
läſtige Ausländer ohne Angabe von Gründen auszuweiſen
Dieſes Recht ſteht auch Deutſchland und den einzelnen Bundes
ſtaaten zu und auch der einzelne Bundesſtaat bat die Beſtim
mung darüber welche Ausländer er als läſtig anſehen wird
Die Beſchwerden r in dieſer Richtung der Vorredner vor
gebracht hat ſcheinen ſich auf r e in Preußen zu beziehen
und ſie ſind daher im preußiſchen Landtag vorzubringen

Abg Jeſſen Däne meint daß die Ausweiſungen von Aus
ländern geradezu benutzt würden um Jnländer zu chikanleren
Benigſtens werde es in Nordſchleswig ſo gemacht Redner

führt eine ſche Anzahl von Fällen an in denen Chikanen vor
gekommen ſein ſollen

Vizepräſident Dr Paaſche erſucht den Redner doch niſo viele Einzelfälle einzugehen t an
Jeſſen fährt fort einzelne Fälle von Ausweiſungen vor

zubringen
Abg Dr Spahn ſchwer verſtändlich geht auf die erſte Rede

des Reichskanzlers ein und hält die Bedenken des Reichskanzlerg
bezüglich des elſäſſiſchen Bundesratsbevollmächtigten nicht a
ſtichhaltig Der Reichskanzler möge die Sache noch einmal n
Erwägung ziehen Auch er Redner habe den Wunſch d
wir uns mit Rußland gut ſtänden aber das ſchließe doch der
Wunſch nicht ans daß wir mit Rußland genau denſelben Aus
lieferungsvertrag hätten wie mit den anderen Kulturſtagten der
Welt Was die marokkaniſche Frage angebe ſo habe er eine
erſt kürzlich aus Marokko zurückgekehrten Großkauſmann ge
ſprochen der ihm erklärt habe daß es für den Handel Deutſch
lands ſehr gut ſei daß es ſich nicht in den Vertrag mit Marottko
habe hineinziehen laſſen

Abg von Chrzanowski Pole hält eine Polenrede in deren
Verlauf er den vreußiſchen Beamten den Vorwurf der Korruption
durch die Oſtmarkenzulage macht

Präſident Graf Balleſtrem erſucht ihn Beamte nicht zu ver
dächtigen die ſich hier nicht verteidigen können

Abg von Chrzanoweki ſortfahrend verlieſt einen Erlaß der
Regierung in Poſen wonach galiziſche Arbelter die über
die Grenze zur Arbeit kommen ſofort ansgewieſen werden
ſollen ſowie ſie ſich den preußiſchen Polen anſchließen

ſelbſt wenn ſie nicht agitoriſch auftreten Es ſei
eben Tradition der preußiſchen Regierung Nachbarſtaaten
gegenüber rückſichtslos aufzutreten wenn man ſie für ſchwach
hält Die Behörden führten einen rückſichtsloſen Kampf gegen

ſelbſt polnſſche wiſſenſchaftliche Vereine wurden
verboten

Staatsſekretär Graf Poſadoswky weiſt die Vorwürfe zurück
die der Abg Jeſſen gegen die Behörden in Nordſchleswig und
den Oberpräſidenten von Schleswig gerichtet hatte Ausweiſungen
erfolgten nur wenn ſie berechtigt ſeien Es gebe in Nord
ſchleswig viele Leute die für Dänemark optiert hätten
aber in Nordſchleswig blieben und dort den Frieden
und die Ruhe ſtörten Der Staat iſt ohne Zweifel berechtigt
ſolche Leute auszuweiſen dem Abg Mielczynski iſt es auch
heute nicht gelungen den Nachweis zu führen daß das
preußiſche Anſiedlungsgeſetz der Verfaſſung widerſpricht Das
preußiſche nern hat beſtimmte Bedingungen ſür die
Begründung neuer Anſiedlungen aufgeſtellt und durch die
Novelle zum Geſetz ſind dieſe Bedingungen um einige neue ver
mehrt worden Daß es notwendig war Maßnahmen gegen die
polniſche Agitation zu treffen zeigt die Haltung der polniſchen
Preſſe die eine intenſiv feindſellge iſt faſt ſo feindſelig wie die
Rede des letzten polniſchen Redners Zuruf des Abg Kor
fanty Wurſcht wider Wurſcht Große Heiterkeit Bei den
Debotten über das Anſiedlungsgsgeſetz verkennt man das Recht
des Reichstages Sie beruht auf der Reichsverfaſſung Preußen
iſt innerhalb derſelben unbedingt ſelbſtändig in ſeiner Souveränität
und Geſetzgebung geblieben Ein Reichsausweiſungsgeſetz gibt
es ſeit Aufhebung des 8 2 des Jeſnitengeſetzes nicht mehr Die
Ausweiſung iſt daher Landesſache und unterliegt nicht der Kritik
des Reichstages Was die Regelung des Rechts zum Aufenthalt
eines Ausländers anlangt ſo werden die Regierungen einen
ſolchen Geſetz nie ihre Zuſtimmung geben

Abg Gröber Zentr meint man kommt mit aller juriſtiſchen
Dialektik nicht über die Tatſache hinweg daß durch das An
ſiedlungsgeſetz ein Teil des deutſchen Volkes in ſeinen Rechten
verkürzt ſei Man ſolle doch im Auge behalten iustitia lunda
mentum regnorum Redner begründet ſodann die von ſeiner
Fraktion eingebrachte Reſolution über die Entſcheidungen des
Bundesrats bei Jnitiativanträgen des Reichstags

Die Weiterberatung wird hierauf auf Donnerstag 1 Uhr
vertagt Schluß 58/ Uhr

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Knropatkin abberufen
Eine Petersburger Meldung die allerdings noch ſehr der Be

ſtätigung bedarf will wiſſen das Knropatkin ſelbſt ſeine
Abberufung beantragt und der Zar beſchloſſen habe
ſeinen Wunſch zu erfüllen Jn dem Kriegsrate in Zarskoje Sſelo
ſoll der Poſten eines Generaliſſimus dem Großfürſten
Nikolaus Nikolaje witſch angeboten und von dieſem an
genommen worden ſein General Suchomlinow iſt ziim
militäriſchen Berater des Großfürſten und General Sacharow
zum Chef des Generalſtabes ernannt worden General Suchom
linow der Günſtling Dragomirows iſt aus der Kavallerie her
vorgegangen und ſteht jetzt im 57 Lebensjahre Es heißt daß
auch Großfürſt Sergius Nikolajewitſch und Großfürſt
Konſtantin Konſtantino witſch den Großfürſten Nikolaus
begleiten werden Wenigſtens ſoll der Zar ihnen geſtattet haben
ſich zur Abreiſe nach Oſtaſien bereit zu machen

Szenen vom ruſſiſchen Rückzug

Jn einer Meldung aus Petersburg werden aus Kuropatkins
Berichten an den Zaren noch folgende Einzelheiten mitgeteilt
Am 9 März abends 8 Uhr wurden Verwundete in vier Zügen
in der Richtung nach Tieling abgeſandt Um 9 Uhr folgken die
mit den noch kampfunfähigen Soldaten vollgepfropften Züge in
Zwiſchenräumen von acht Minuten Der letzte der fechzehn Züge
ging am 10 d M 6 Uhr morgens ab Die ſüdliche Nachhit
kommandierte Bilderling die weſtliche General Miglow während
General Launitz bei den Kaiſergräbern und Dombrowsky etwas
nördlich bei dem Bahnwärterhans Nr 97 Aufſtellung nahmen
Jnfolge der bei dieſen Kolonnen entſtandenen Paniken
flüchteten die Truppen in unſagbarer Verwirrung Jn
dem einen Falle wäre eine volle Kataſtrophe entſtanden
wenn nicht den Japanern die Munition dort aus
gegangen wäre Erſt am 11 d M abends nach Eintreffen der
furchtbar zugerichteten Nachzügler war auf der Ebene vor Ticling
eine Nenordnung der Truppenteile wöglich Das Gros der
dritten Arwee fehlte noch Einen troſtreichen Eindruck gewährte
der Einmarſch der Armee Linewitſch deren Muſik
patriotiſche Weiſen ſpielte Kuropatkins erſte Sorge war im
Norden Tielings Sicherungstruppen aufzuſtellen Ueber die
Zahl und Bewaffnung der aus Charbin nach Tieling berufenen
Truppen iſt Zuverläſſiges nicht zu erfahren

Aus Tokio wird gemeldet daß die Japaner 15 Meilen
nördlich von Mukden einen rieſigen ruſſiſchen Wagenzug
mit Munition und Kriegsmaterial der ſich über zwölf
engliſche Meilen ausdehnte erbeutet haben

Die ruſſiſchen Verlnſte
Die Nowoje Wremja ſchätzt die ruſſiſchen Verluſte auf

130,000 bis 150,000 Mann Der Rußkoje Slowo Ver
anſchlagt die Verluſte auf beiden Seiten anf 200 000 Mann V
Verinſie der dritten Armee ſſud nach einer Erklärung des
General Masnow noch nicht bekannt

Vor Wladiwoſtok
Ein Petersburger Telegramm der Times meldet daß ſibb

eine größere japaniſche Truppenmacht beſtehend aus Jufanterle
und Ärtiſlerle Wladüwoſtok nähere Wie es heiſit ſoll die

a

n ließ ung und Belagerung des Platzes unmittelbar
bevorſtehen
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Vor Tieling
ſchen Kolonnen ſind auf der Verfolgung Kuropatkinsu e i Werſt von Tieling entfernt Neue Kämpfe ſtehen

bevor niſche Truppenteille ſind bereits bis nach FanchiatunJa enalſche Meien von Tieling und nach Suangchiawatzu

ünf engliſche Meilen von Tieling gelangt Tieling ſelbſt legt
hach einer Meldung der Daily Mail bereits im Bereich
der ſchweren japaniſchen Geſchütze

General Linewiltſch gelang es nach einer Meldung des
aily Chronicle über Fuſchun nach Tieling durchzukommenebenſo BVilderling über die Mandarinenſtraße und Kanlbars

der Bahnmittels der ihn Die japaniſche Flotte

Dem Star wird aus Singapore gemeldet daß vier japaniſche
greuzer dort angekommen ſelen

Die Nnrnhen in Ruſiland
Prieſter Gapon

Wie der Jntranſigeant zu berichten weiß iſt der Prieſter
Gapon nach dem Petersburger Blutbad von der Polizei ge
dängt worden Die Geſchichten von ſeiner Flucht und Fahrt
durch Europa ſeien Legenden

Eine Bombenexploſion in Moskanu
Jn der Dienstag Nacht ereignete ſich in Moskan auf dem

Toeaterplatz eine ſlarke Exploſion Mehrere Perſonen von denen
eine verwundet iſt wurden verhaſtet

Frankreichs oſtaſiatiſche Politik
Der franzöſiſche Kolonialminiſter Clewentel wird auf

ſeiner Reiſe nach franzöſiſch Jndochina außer von dem General
Voyron noch von dem früheren Kolonialminiſter Dou
mergue dem jetzigen Berichterſtatter in der Kammer für die
Verteidigung Jndochinas und dem Deputierten Delonele
dem Berichterſtatter über das Koloniglbudget in der Kammer
degleitet ſein Miniſter Clementel hat einem Berichterſtatter
gegenüber erklärt daß ſeine Reiſe eine felerliche Bekräftigung
der friedfertigen Politik Frankreichs in Oſt
aſien bilden werde Die Totſache das General Voyron ihm
als Begleiter beigegeben worden iſt beweiſe daß ſeine Reiſe
auch militäriſche Bedeutung habe Die Erfolge der Japauer
hätlen bisher unter den Annamiten und den übrigen indo
chineſiſchen Völkerſchaften keine bemerkbare Bewegung bervor
gerufen Frankreich habe einen Augenblick lang die Expanſions
gelüſte der Japaner befürchten können Dieſe Befürchtung ſei
gegenwärtig unbegründet Die Beziehungen Frank
reichs zu Japan ſeien gut Jn dem Flottenſtützpunkt
St Jaques beſitze Frankreich für ſeine Flotte für mehrere
Monate eine ſichere Zuflucht und dem Mittelmeergeſchwader
werde es dadurch im gegebenen Fall ermöglicht werden zur
rechten Zeit in Oſtaſien einzutreffen Die Verkeldigung der
Camranh Bai an der Oſtküſte Jndochinas nördlich von St
Jaques und Saigon werde durch vier neue Batterien verſtärkt
und das Arſengl von Saigon auch für die Ausbeſſerungen der
großen Kriegsſchiffe eingerichtet werden

Die katholiſche Demokratie in Jtalien
Der Prieſter Burry in Rom wird im Auftrage der italieniſchen

Chriſtlich Demokraten eine Antwort auf den jüngſten
Hirtenbrief des Papſtes betr die Chriſtlich Sozialen
verfaſſen und ihn dem Papſte zugehen laſſen Dieſer Brief der
einen offenen Aufruhr gegen die päpſtliche Autorität
bedeutet wird mit großer Spannung erwartet

Die Flucht von drei Vertrauten des Sultoqus
Der Flucht des Kammerherrn Arif Bey ſowie der beiden

dienſtinenden Flügel Adjutanten des Sultans der Generäle
Achmed und Riza Paſcha iſt keinerlei politiſche Bedeutung
beizulegen Sie wirft aber der Frankf Ztg zufolge wieder
einmal ein grelles Schlaglicht auf die verhängnisvolle Macht der
Geheimpolizei in Konſtantinopel vor der ſelbſt die bewährteſten
Diener des Sultans keinerlei Sicherheit mehr finden Kammer
herr Arif Bey iſt der Schwager der beiden Generäle Achmed
und Riza Paſcha die Brüder ſind Alle drei ſind tſcher
keſſiſcher Abkunft Sie ſind von Jugend auf im engeren
Dienſt von Jildiskiosk und genoſſen in hohem Maße das perſön
liche Vertrauen des Sultans Das letztere konnte ſelbſt nicht
erſchüttert werden als vor einigen Jahren die dem kaiſerlichen
Harem als oberſte Jntendantin vorſtehende Schweſter der
beiden Generäle wegen eines angeblichen Komplotts in Ungnade
fiel ihrer einflußreichen Stellung enthoben und ein Konak in
einer im Jnnern von Syrlen gelegenen Stadt als ferneren
Aufenthaltsort angewieſen erhielt Die drei Flüchtigen waren
dis vor kurzem nicht bloß Vertrauensperſonen des Sultans ſie
galten auch infolge ihres chevaleresken Charakters als die be
liebteſten Mitglieder der Konſtantinopeler Geſellſchaft Sie
verkehrten auch in den vornehmeren chriſtlichen Familien was
leit einigen Jahren vom Muſelmann mehr und mehr vermieden
wird weil ein ſolcher Verkehr der Geheimpolizei ſtets als
willkürliche Handhabe zu allerlei grundloſen Verdächtigungen
dient Vor etwa drei Monaten wurde Riza Paſcha beim
Verlaſſen eines Reſtaurants in Pera von vier Soldaten
im Dienſte der Geheimpolizei ſtehenden Jndividuen über
fallen und ſchwer verletzt Trotzdem der Polizei
die Täter bekannt waren wagten ſie nicht einzugreifen
Es fiel damals auf daß der Sultan ſich nicht ein einziges Mal
nach dem Befinden ſeines dienſttuenden Flügeladjutanten an
deſſen Auffommen die Aerzte ſtark zweifelten erkundigen ließ
während wenige Tage nach dieſer Affäre als der Chef der
Geheimpolizei Fehim Paſcha an einem leichten Unwohlſein
erkrankt war täglich kaiſerliche Kammerherren zu ihm entſandt
wurden Der Sultan wollte jedenfalls den Anſchein erwecken
als wäre ihm der Ueberfall auf Riza Paſcha unbekannk Kürzlich
konnte Riza ſein Krankenlager verlaſſen und es war voraus
zuſeben daß er den Ueberſall nicht ungeſühnt laſſen werde
Einer der Prälorklaner Fehims wurde an derſelben Stelle getötet
wo das Attentat auf ihn ſelbſt ausgeübt worden war Nunmehr
ſcheint die Geheimpolizei entſchloſſen geweſen zu ſein Riza und
eine geſamten Pläne zu vernichten Sowohl die ruſſiſche
wie die öſterreichiſchungariſche Botſchaft hatten wieder
bolt in ernſihaſter Weiſe die Auſmerkſamkeit der Hohen Pforte
und des Sultans auf die Machenſchaften des Chefs der Geheim
volizei gelenkt aber ſie erreichten nur eine weitere Befeſtigung
und Rangerhöhnng des Pollzeichefs So erhielt Fehim Paſcha
r vor wenigen Tagen den Jflichar Orden in Brillanten eine

er böchſten vom Sultan zur Verlkeihnng gelangenden Aus
èelchnungen

OeſterreichUngarn
v Tisza wird wie oſſiziell verlantet zur defſinitiven
de des italieniſchen Handelsvertrages keine ungari

a Vertreter entſenden weil er eine ſolche Entſendung
in das Bereich des künſtigen Miniſterpräſidenten gehörigdeirachtet

Braſilien
S Dekret vom geſtrigen Tage iſt der Belagerungs
S nd in Rio de Janeiro aufgehoben worden

Kunſt und wiſſenſchaft
G Dem vVerl Lok Anz zufolge verlieh der Kalſer dem
G ongsmeiſler und Erfinder des Kehlkopſſpiegels Mannel
urt in London ans Anlaß ſeines bevorſtehenden 100 Ge

ſch ges die große goldene Medaillie für Wiſſen
Ivünhlecin welche Geheimrat Fränkel im Auftroge des Kultus

ms überreichen wird

Hochſchulnachrichten Der ungariſche Miniſter
de nnern hatte einen Preis von 2000 Kronen für das beſte
Werk oder die beſte Abhandlung über die Pathologie und
Therapie des Trachoms ausgeſchrieben Bis zum Ein
endungstermin 31 Dezember 1904 wurden 20 Arbeiten einge
andt und zwar 1 Arbeit aus Ungarn 7 aus Oeſterreich 8 aus

eutſchland 1 aus Sag 1 aus Spanien und 2 aus
Rußland Zu Preisrichtern hat der ungariſche Miniſterpräſident
nunmehr ernannt Geheimrat Prof Dr Schmidt Rimpler
Halle Prof Dr C Heß Würzburg und Prof Or E v Größ
Budapeſt

eh Bübhnenchronik Am Hofſitbeaker zu Deſſau fand
Paul Heyſes Luſtſpiel Zu trenu bei der Uraufführung am
14 d eine freundliche Aufnahme Jm Hoftheater zu Alten
burg hatte Hermann Bahrs Pantomime Vom braven
Mann bei der Uranfführung einen guten Erfolg dank der
ſehr gefälligen Muſik Fritz Ritters Die faule Mare
Schauſpiel von Konrad Linde Pſendonym der Gattin Her
mann Sudermanns konnte es bei der Erſtaufführung im
Deutſchen Theater zu Prag zu keinem rechten Erfolg bringen

Jn Wien wurde Victor Leons eingktiges Luſtſpiel Die
grünen Bücher in einer Matinee aufgeführt und fand eine
gute Aufnahme

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

l Halle 15 März
Als der Reſtaurgteur Julius G aus Merſeburg am 19 Dez

mit ſeinem Automobil die Lanuchſtädter Chauſſee entlang fuhr
kam ihm plötzlich an einer Stelle an welcher auf der einen
Seite ein Milchwagen auf der anderen ein Blumenwagen hielt
und die Paſſage ſehr beengt war ein Geſchirr enigegen deſſen
Pferd trotzdem das Automobil ganz langſam fuhr vor dieſem
jchente durchging einen Baum umriß und das Ortſcheit und
eine Lakerne zertrümmerte G wurde vom Schöffengericht in
Merſeburg wegen Uebertrelung der Ober Präſidial Verordnung
vom 2 Dez 1901 mit einer Geldſtrafe von 3 M belegt weil er
nicht wie es darin vorgeſchrieben iſt mit ſeinem Kraftwagen
angehalten hat Die Strafkammer hob als Berufungsinſtanz
dieſes Urteil auf und ſprach G frei da er alles getan habe
was in ſeinen Kräften ſtand zumal er nicht wiſſen konnte daß
das ruhig ankommende Pferd plötzlich ſcheuen würde

Provinzialnachrichten
Erfurt 14 März Todesfall Bürgermelſter Brandt

in unſerer Nachbarſtadt Tennſtedt iſt geſtern plötzlich an
einem Herzſchlag geſtorben Der Verſtorbene der heute ſeinen
ſilbernen Hochzeitstag feſtlich begehen wollte war früher bei
der Stadtverwaltung in Halle g S tätig und Verfaſſer
mehrerer Schriften über Kommnnalverwaltnung

Stendal 15 März Großfener Geſtern morgen
3 Uhr iſt das der Firma Mechtelsheimer gehörige Sägewerk
Kaiſergrund niedergebrannt Der Schaden beläuft

ſich auf annähernd 100,000 M Das Werk iſt bei zwei Geſell
ſchaſten verſichert

e Petersberg 15 März Erſchoſſen Geſtern wurde
von zwei Frauen aus Nehlitz beim Holzleſen im kgl Forſt
Bergholz am Fuß unſerer Höhe der Leichnam eines etwa
20 jährigen Mannes aufgefunden der ſich mittels Revolvers er
ſchoſſen hatte

Eisleben 15 März Noch immer vermißt Der
Jnvalid Kallmeyer von hier der ſich am 27 September v Js
aus ſeiner Wohnung entfernte wird noch immer vermißt Wer
über ſeinen Verbleib etwas anzugeben vermag wolle dies um
gehend der hieſigen Polizeiverwaltung melden

Eiſenach 15 März Verbotener Vortrag Der
Experimentalvortrag des Pſychologen Leo Erichſen iſt hier in
letzter Stunde behördlich verboten worden Herr Erichſen iſt
gegen das unbegreifliche Verbot der Bezirksdirektion ſofort in
Weimar beim Staatsminiſter Dr Rothe vorſtellig geworden

Dresden 14 März Vermächtnis Die hier ver
ſtorbene Rentnerin Chriſtine Krieſel hat der Stadtgemeinde
Dresden die Summe von 60,000 M vermacht Die Zinſen des
S ſind zur Unterſtützung armer und kranker Muſiker be

mint

cyr e r DTetzte Nachrichten und Telegramme
Strafprozeſzrefornt

Verlin 16 März Die Reichsjnſtiz kommiſſion für
Vorprüfung von Fragen der Strafprozeßreform tiritt
anfangs nächſter Woche zuſammen zum Abſchluß der 2 Leſung
ihres Penſums

Ein Volksbad in Zeitz
Zeitz 16 März Kommerzienrat Naether ſtiftete

der Stadt Zeitz 200,000 M zum Bau eines Volksbad es

Gräfin Montinuoſo
Dresden 16 März Das Schreiben der königlichen Kämmerei

an den Juſtizrat Dr Körner durch das dieſem die Vollmacht
in der Montignoſo Angelegenheit entzogen wird wird
jetzt offiziös im Dresd Journ veröffentlicht Jn dem Schreiben
wird ausdrücklich betont daß beſchloſſen ſei die Sache als
Regierung sangelegenheit zu behandeln

Florenz 16 März Meldung der Agenzia Stefani Die
Gräfin Montignoſo teilt wegen der ungenauen in einigen
beſonders deutſchen Zeitungen in den letzten Tagen erſchienenen
Veröffentlichungen mit daß der ſächſiſche Hof ſeit dem
1 März ihre Apanage und die Zinſen ihrer Mitgiſt
geſperrt habe daß ſie keine Reſerve an Geld beſitze da ſie
mit der An age und den Zinſen der Mitgiſt immer für den
Unterhalt der Prinzeſſin Monica geſorgt habe Sie habe
niemanden als Unterhändler zum ſächſiſchen Hof geſchickt viel
mehr habe ſie am 28 Februar perſönlich dem König tele
graphiert daß ſie um die weitere Ocffentlichkelt zu vermeiden
bereit wäre ihrerſeits einen Vertreter zu entſenden der dem

ſie habe aber keinerlei Antwort erhalten Sie die
Prinzeſſin habe nicht die Advokaten Lachenal und Zehme
beanſtragt mit dem ſächſiſchen Staatsminiſter zu unterhandeln
ſondern lediglich Vorſchläge entgegenzunehmen da ſie ſich jede
Entſcheldung ſelbſt vorbehalte

Guadengkt Kniſer Franz Joſefs
Wien 16 März Die Neue Freie Preſſe meldet Ein

kaiſerlicher Gnadenakt ſteht bevor durch welchen das
gerichtliche Verſahren gegen alle an den Jnnsbrucker Aus
ſchreitungen beteiligten Sindenten ſowohl Jtaliener als
Dentſche niedergeſchlagen werden ſoll

Der Krieg in Oſtaſien
Tolio 16 März Reuter Meldung Die Regierung ſtellt

Quartier für 43,000 in der Schlacht bei Mukden gefangen
genommene Ruſſen Dieſe ſollen auf verſchiedene Garniſonſtädte
Japans im ganzen 20 Städte verteilt werden Man er
wartet daß der Hafen von Wladiwoſtok am 21 d M
eisfrei ſein wird

Jopan und der Frieden
London 16 März Ein Vertreter von Reuters Bureau inter

viewte den japaniſchen Geſandten Vicomte Hayaski
welcher erklärte Die jüngſten Ereigniſſe auf dem Kriegéſchauplate ändern in keiner Weh Japans Stenturg

Hofe die Wahrheit über die Verhältniſſe darlegen könnte P

trefſſend den Frieden J ſgate zu wiederholten Male
und verſichere es wieder nachdrücklich es kann von Friede
keine Rede ſein wenn ihn Rußland nicht wünſcht Warnin m
ſagt dieſe oder jene Regierung ſei in der Lage geweſen Ruland mit japaniſchen Bedingungen bekannt zu echen kann i
We ek denken denn keine ſolche Bedingungen ſind formulie

t

Proteſt gegen Nebertreibungen

Petersburg 16 März Die Petersburger Tele
agaraphen Agenturproteſtiert kategoriſch gegen d
Toklioter Meldungen des Daily Telegraph und de
Central News betreffend die Gefangen nahme des ganze
XVI Armeekorps wie überhaupt betreffend maſſenweiffe erfolgt
Kapitnlationen ruſſiſcher Truppen die Vernichtung de
ruſſiſchen rechten Flügels und des Zentrums in der Schlach

2 r r p die Geſamtverluſt300 ann betragen ſollen und gegen ähnliche Nachrichtendie ſie als offenbar erdacht bezeichnet bung trich

Berlin 16 März Der Kaiſer folgte ter bEinladung des amerikaniſchen B derr
ne r

Berlin 16 März Der Vorwärts meldet Genoſſe Ber fus
der Vorſitzende der polnſſch ſozialiſtiſchen Partei Deutſchland
zeigt ſeinen Austritt aus dieſer Partei an weil die pol niſche
Sozialiſten die Einigung ablehnen die der Vorſtand de
polniſch ſozialiſtiſchen Partei mit dem Vorſtand der ſozia
liſtiſchen Partei Deutſchlands vereinbart hat
Vonn 16 März Der V en zufolge iſt Geheimrat Pro

Hneffer geſtern nachmittag geſtorben
Alenſtein 16 März Das Schwurgericht verurteilt

nach mehriägiger Verhandlung den Agenten Radzick de
v eigenen Vater im Walde erſchoſſen hatte zur
Tode

Breslaun 16 März Nach amtlicher Mitteilung erkrankten i
vergangener Woche in Königshütte 4 Erwachſene und 4
Kinder an Genickſtarre Hiervon ſind 1 Erwachſener un
18 Kinder geſtorben

Trier 165 März Wegen Ermordung des Bauer
Zeimet wurde der Fabrikarbeiter Hellriegel zu 15 Jahre

ne er Tagelöhner Kares zu 12 Jahren Zuchthaus ver
irtetit

Tokio 16 März Prinz Ariſugawa wird ſich wie amtlie
verlantet zur Hochzeit des Deutſchen Kronprinzen nag
Berlin begeben

Leitung Ott o Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichien
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArthurPloch für der
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Elektrisehe Straßenbahn Breslau Der Aufsichtsrat sehläg
für 1904 bei 90000 M 1903 16 255 Abschreibungen 52 Proz
Dividende vor 1903 5 Proz

Oberschlesische Visenbahnbedavrfsaktiengesellgehafſt De
Aufsichtrat beschloß die Verteilung einer siebenprozentigen Dividendk
gegen fünf im Vorjahre vorzuschlagen Der Bruttogewinn beträg
3 595 324 M Beschlossen wurde 1915 849 abzuschreiben 89 075 M
dem Reservefonds zuzuführen der hierdurch zweieinhalb Millioner
erreieht und 188 429 M auf neue Rechnung vorzutragen Der Be
schäftigungsgrad ist auf allen Werken sehr befriedigend

Rio de Faneiro 14 März Wechsel auf London 13232

Preise von Hali nven
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 15 Mär

Geld Brief Geld BrieAlexandershall 8125 8200f Hohenfels 12 8001Beienrode 9925 10,000 j Hohenzollern 89751 9050
Benthe Aktien 7401 760 Hugo 1810 1875Burbach 12,000 12,100 Justins I 9700 9750
Garlsfund 9625 97001 Kaiseroda 10 075 10,177Desdemona 6725 6825 NMeustaßfurt 17 500 17,751
Deutschland 1160 1200 Ronnenberg Akt 171,50 173,5e
Friedrichshall 183 90185 Saizdetfurt Kaliw A 27 7,50 282 56
Glückauf Sondersh 16 200 16,400 Salzgitter Vorz A 11490 1169
Hannov Kali Akt 97 Schwarzburger Saal 100ans 18751 1525 Siegtried T 3125
Hedwigsburg 12,750 13,000 sigmunäshal 31890 32394
Heläburg 49 50 Wilhelmshall 14,300 14 450Heldrungen 44751 41550 Wintershall 1132,406
Hereymg 22,8001

Von Kaliwerten Nachfrage für Neustassfurt Hohenfels und Salz
gitter

Viehmürlcte
Berlin 15 März Städtischer sechlachtviehmarkt Zun

Verkaufe standen 816 Rinder 2788 Kälber 1108 Sehate 13,819
Sechweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieh
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 Voll
fleisehig ausgemästet hökhhsten Sehlachtwerts höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemästete u ältere gusgemästete
3 mähig genährte junge und gut genährte ältere

gering genährte jeden Alters Bullen 1 vollfleischige
höchsten Schlachtwerts 2 mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere gering genährte Färsen u Kühe
I vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts
2 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtw höchsten
7 Jahre alt 3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut
entwiekelte jüngere 4 mähig genährte Färsen und Kühe

5 gering genährte Färsen und Kühe Kälber1 feinste Mastkälber Vollmilechmast und beste Saugkälber 79 82
2 mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 68 74 3 geringe Saug
kälber 52 61 4 ältere gering genährte Kälber Fresser
Sechafe 1 Mast Lämmer und jüngere Mast Hammel 67 70
2 ältere Masthammel 58 64 3 mähig genährte Hammel u Sehafe
Merzschafe 52 56 4 Holsteiner Niederungsschafe auch
ro 100 Pfund Lebendgewieht Schweine Man zahlt für

100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug vollfleisechige
kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens
1 Jahr alt 63 fleischige Sehweine 60 62 gering entwiekelts
55 58 Sauen 59 M

Bei den Rindern war die Stimmung ganz gedrückt es blieben
ungefähr 330 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sieh
ruhig Bei den Sehafen fanden etwa des Antriebes Absatz Der
Sechweinemarkt verlietf ziemlich glatt und wird voraussiehtlich
geräumt

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzengnisse usw

Berlin 15 März Frühmarkt Weizen märker 173,00 174,00 ab
Bahn Roggen märker 137,09 137,50 ab Bahn Gerste leichte
inländisehe Futtergerste 139 163 sehwere 154 164 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 125 136 frei Wagen Hakter
märk mecklenbg pomm posen sehles fein 154 162 mittel
146 153 gering 140 1456 russ 145 151 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter runder 128,00 130 türkischer
mixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 144 149feine und Taubenerbsen 150 156 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,25 23,6560 Roggenmehl No O und
loco 16,70 17,90 Weizeukleie 10,80 11 40 Roggenkleie
10,80 11,40 M ab Münhle

Hamburg 15 März Weizen loco stetig loco hbolsteiniseher
weeklenb 173 175 Hard Winter No 2 Dez Ablad Rogger
loco ruhig südrussiseher 9 Pud 10/15 Febr Ahl holstem u
mecklenb 144 146 Gerste fest südruss Hafer i holgiein v meeſlend als ruhig gemlsehte
La Plata

v amerik 109,00



Telegr Roter Winterweizen Locoe h e e alt un v gräJuli 55 5490efracht 1
c eizen Mai 118 113

118 vorige
September
September

hiengo 165 März Tel

tierung 11750v e rn 55Aehl
99 99 Mais Mai 49 49

Knſſee
Hamburg 15 März
r März 34,50 Gd M
hauptet

Hamburg 15 MärzAmsterdam 15 März Java Kaffee good ordinary 32,50
Ha vre 15 März Sehlußbericht Kaffee good average Santos

e
3,80 Getrei 1

nachm 3 Uhr Kaffee good average Santos
ai 34,75 Gd Sept 35,50 Gd Dez 36,00 Gd

Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack

per März 42,00 Mai 42,25 Sept 43,00 Dez 43,75 Ruhig
Zneker

Magdeburg 15 März Abenäbörse kfest30 Pfg höher neue Ernte stetig und 10 Pfg be
käufe

London 15 März 9690 Javazucker loco 15 sh 6
Räben Rohzucker loco 14 sh 6 Fest

Paris 15 März
bis 37,00 Weiber ZuckerMai Aug 4176 per Juli Aug 42 per Okt Jan 345/8per

NVordhausen 15 März Branntwein 45 96 Vol für 100 kg ohne
Faß ab Brennerei 73,50 75,50 desgl 40 Vol 65,50 67,50 M

lärz Spiritus matt März 24,25 März AprilHamburg 15
1

Rohzucker stetig 88 h neue Kondition 36,50
per März 41kest No 3 fur 100 kg

Spiritus

24,25 April Mai 24,25 G
Paris 15 März Spiritus ruhig März 43,50 April 43,75 Mai

Aug 44,50 Sept Dez 40,00
Petrolenm

Hamburg 15 März Petroleum fest Stand white loco 5,80
Schlußbericht Raffiniertes TyAntwerpen 15 März pewo t pril 18,75 Brweiß loco 18,50 bez Br per März 18,50 Br per A

per Sept 19,50 Ruhig
New Vork 15 März

New Vork 7,25
do Credit z ity 1 39

kür alte Ernte und
sser auf Deckungs

Petroleum Standard white in
do in Philadelphia 7,20 do Refined 9,95 in Casesiances Cat O

h un

matt

v

75 27,25

Kartoffelmehl nud Stärke
Berlin 15 März Kartoffelstärke 26,76 27,25 Kartoffelmehl

Feuehte Stärke 15,30 M
M a t 4 ev rg 15 März Prima Kartoffelmehl und Stärke für

100 kH tfamvurg 15 März Kartoffelstärke 27,50
27,50 28 Kartoffelmehl 28 28 50 Dez Jan 28Stärke 28 28,60 Superior Mehl 28 26,50

Olsanten Oöle Fettwaren,
Bremen 15362 Pfg in Poppeieimern 374 Pg Speck stetiv amburg 15 März Rüböl verzollt tet ise 49,00

Antwerpen 15 März Schmalz per März 87,50
Paris 15 März Sehlußbericht Rüböl behauptet März 51,00

a 51 25 Mai Aug 50,00 Sept Dez 50,00

Februar März
Superior

März Schmalz höher Loko Tubs und Firkins

w Fori 15 März Telegr Schmalz Western steam 7,30 7,20
do Rohe und Brothers 7,35 7,25Chicago 15 März Telegr

22 i 7 2212

Wolle BRanmwolle

Schmalz Mai 7,10 7,072 Juli

Bremen 15 März Baum wolle fest Upl middl Ioco 41 e
Liverpool 15 März nachm 4 Uhr 1 Min Baumwolle,

Umsatz 12 000 davon für Spekulation u Export 1000 B Tendenz
Fest

Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig M
Mürz April 4,25 April Mai 4,26

ärz 4,25
Mat Juni 4,28 Juni Juli 4,30

Juli Angust 4,80 August Septbr 4,31 Sept Oktbr 4,82 Okt Nov
4,33 Nov Dez 4,33 d

Chemische Procdukte
London 14 März Chilisalp ord 11 sh raff 11 sh 3 d

Mletatte
Hamburg 15 März
London 15 März

Amsterdam 15 März
Glasgow 15 März

numbers warrants 55 8 d
Glas gow 15 März

Silber 80,25 Br 79,75 G
Silber 2715

Bankazinn 83
Vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen Mixed
Sehlut

v 45

Roheisen

r e a

Mixed numbers
warrants 54 sh 72 d Middelsborough 49 sh 42 d

London 15 März abends 6 Uhr 10 Htn Becohuanaland Ex
ploration 1,28 Cape Copper 4,31 Consolidated Goldtfields of
Afrika 7,84 De Beers 18,25 Durban Roodepoort 4,87 New Jagers
fontein 8,00 Transvanal Aining and Gold Estates 1,75 Chariereg
1,81 FEast Rand 8,34 Randmines 10,84 Shebas Ruhig

London 15 März abends Chilikupfer stetig 6858 Lstri
3 Mon 69 Zinn stetig Straits 13454 3 Don 1335 Bies
matt epan 125 engl 1256 Zink matt gewöhnl Marke231316 sporzielle 2491

Wasserstände 4 bedeutet über unter Null

e e T Feil VucoſAriern Bräckenpegel 15 März 1,67 15 März 1,43 2WeiGenteis Oberpegei 00 edo Interpegel 2,38 7 4 2,30 915 I16Alsleben Oberpegel 14 4 2,90 15 4 2,94
do Unterpegel 3,40 3,52 12Bernvurg 76 2,94 18Kalbe Oberpegel 7 2,14 4 20 6do Unterpegel 2,62 2,82 20

Der Wasserstand von Trotha belindet sich im Abendblatt

Moldau Iser Eger Elbe
S AMurz Fall Wach C März Fall W nes
Budweis I4 0,3500 7 Torgau 15 2,60 20Prag 1,39 13 Wittenberg 3,04 6Jungbunzlagf 60,67 13 Roßlau 2,68 15Laun 41 40 20 Barby 3,185 18Pardubitz 1,57 27 Magdeburg 2,62 16Brandeis 1,335 15 Tangermde 3,351 12
Melnik 1,33 20 Wittenberge 2,83 5Leitmeritz l 1,08 18 Dömitz Peg 14 2 19 11Aubig j15 1,87 17 Lauenburg 15 2,20 10
Dresden 0,381 24

Aussig 15 März Von den oberen Plätzen werden 72 eim Wucha
gemeldet

Portug Anl unif IIII 3 658,00620 Preuß Pfdb B S XX Westl Boden Ges 132,25 Georg Mar Bergw
W

e Industrie Aktien 9 4/2107 RBerliner Börse do unif Spez Tit III freo 18,00b20 u XXI un 1910 4 101 7o82 wert Chem Werxo 15 301,506 Westtfüäl Draht Tud 10 187 00v6 do do 4 o
15 März Rumn Anl amort 5 I01,60d20 do S XXV unk 14 4 03 6006 feld Gron Papierf 6 154,00623 do Kupfer 3 124,508 Ges f Flektr Vntern 4 99

do do kleine 5 I01,5eb2e do S XXVI unk 14 100 508 Annaburger Steingut 7 i61 ob do Stahlwerke O 138,s0v26 do 412 103 5
Ergänzung zu den telephon do am Rente v 90 4 92,60b26 do S XXIV unk 12 3 96,75b26 Arehimeges l74 250e Wurm Revier 8 160,3002 Gewerksech D Kaiser 4 100,563

Meläungen im gestr Abendblatt do äo V 1894 4 91,208 J do Kl Obl unk 08 4 ſ100 25b2 Baerahan Wollwaren Merkur 20 225 50b28 do unk 10 4 100 750R n z m 214 lArenberg Berghau 40 688 00b2 u BRuss Anleihe v 1905 42 95 60b261 do do unk 04 3 96 00 b a rn e Hamb Amerik Pakf 4 102 256do v 1690 II Em 22 do c b II 10 4 104 28e0 Balcke Tellering Co 10 164,0608 o uBank DisKont Gom a a Baroper Walzwerk 0 II0t Cobzs 104,006in Weehsel Lombard 4 Cons V 1880 4 87,50bza2 do do IVunk 12 354 103 50276 Bärginann Fleketr 17 34100h6 ba nn von Industrie Harpener 1892 eonv 4 162808wäre Brüssel 3 1Io0 Cons 8925u Iör S 37,60b260 do do III unk 12 3 99,6060 Berin Chari Bau 757 000 Gesellischaften do unk 07

a i e e r 1 inſtalien Plätze 5 Kopen e du 25,200 a e in We Berl Vnfonbrauerei 6 116,506 Akt Ges f Anil Fabr e u
hagen 42 Lissabon 4 ung St h o S J UnK B L do Bock Br ev u n 8 151 ob do do 4/2 105 ob oSs elekr 7 31 5062London 22 Madrid 42 Ung St Renten Anl 3 90 60228 do S von 1905 4 102 o00 Jo Spand Berg Br 7 162,00b26 Allgem Tektr Ges 4 102,500 Hibernia 1903 Zu 102,70d260

n r9 Bukar Stadt A 88eV 4 97 40b20 S S III unk P 1905 4 103 608 Könieet Br 6 lI121 o do 4t 103 10b20 Höchster FarbwParis 3 Petersburg und r gWarschaun 5 e Se weä do do Kleine 41 97 40626 2 J i ad a 355 do Pfelferberg Br 14 248,250 Anhalt Kohlenwerkel 4 99,900 er u
Plätze 4he Norw Plätze A Bnen Air do 500 L 48 92,500 S i Breslauer Olfabrik 3 84,50b26 Berl Elektr Werke 4 102,250 Gebr Körting 42103 508v do do 100 L Aue 93 60b20 Schwarzbg Hyp B 1 5 00d o6 4 1021 Krupp Gussstahl 4 102 50 dSchweiz 32 Wien 3 do 91,5000 560Fes P 6 s IITu V 4 100 900 do Spritfabrik 15 255 do 33 r 10b2 Lanruritte 46 00d r h u Breuer Masch Fabr 2 130,00b26 do o unkK 08 49/2103 9002 v Täwa C G 78Geiaserten eng Baninoten en en n e an er e Se Tun b e Se e e e erger 8 iaasee ſpimarehüteen 93008 MNapies Garde Aui n 92307

n e h 7 1 utzke Co Met Ind 2 raunschw Kohlen 4 an 7 u 5 99r w St Scnwed Hyp Pr r e Caroline b Offleben 15 284,00 b Buderus Pisenwerke e r r Ftg r
2 0 S r r rerksc a e ne t r et e eenre re er ree Phraga den 14wa M aet20 Fres Stücke do I6,285b2 o Städte Präb v Kern p 10 4 io2 ooo er fus 10 205 50b28 Continentale do 42 103 40b20 J 101 ob8 Gulden Stücke öst do Spark Pf IV V At2 do Ser VII ukb 18 4 102 50b26 D zch Luxemb Bgw O 102 00b26 Dannenbaum 4 1100,760 do 1302 4 101 8082

Gold Doliars do BUngar Spark Pf V V V 101 50b28 do Ser III unk b 05 3 95 500 u 75 rGasg Obersechl Eisenb B 4 103 ſ08alle do do I II 4 se,sos o Ser IV unc 07 312 97 000 Deutsche Jute Spinn 68 172,25626 Dessauer Gas 42 107,756b2 o Risen In 1r n u a arletis 100 Liroſtr AfpSt j 19,800 o Spiegelglas Ges a a o do 1892 a Romvacher Hüttenw A 102

5090 G II P in 2 2104do neue pr St 16 18626 Freiburg 15 Fr fr 44,752 Bank ten rege Win u e Deren a Tel es Rybnieker Stein Aie 02770
do do zu 500 G Oest 1858 Kredit fr 320,506 Barmer Bank Verein 6 128 ab äricopp Bielet M 28 444,00d2 Dtsch Blerbrauerei 4 103 500 Schalker Gruben 4

Amerik Noten 1000 5 D 4,2062 do n 4 M o 158 906 Berg Märk Bank i 1655 30626 üsseldorter Eisenhb f O 120,2526 do Kabelwerke 42 103 00b2 43 33 1355 102,506
do do 2 u 1 D 2ä8 ao 1864 Lose kr Mpst 483 506 Braunschw Bank 7 b Hüsseldort Waggonf a 274,7502 Donnersmarekhütte 42101,250 do do 19081 4 100 90b8

R 33 7 w r r t e e ren 2605 Carart en 9 154 o Dortmund Union 5 111,7 t S erert Neietr 2elgische Noten zu r 51 r er Zu ſelberfeld Farbenf 25 520 ob do do 5 103,500Dänische Bknot zu 100 Kr 85 25626 v 1864 5 I G Hangigor Privatbanke Sie 128 ob do Papierfabrik20 288 ob do do 4 so 90 do 300
Oest Bkn Abschn 2000K do do v 1866 5 v Dtsch Asiat r 170 10b2 Erkurter Strassenb 6 139,758 Elelctr Lief Ges 42104,7582 W o v

r a rei er 7 112330 Teon Wannstägt t J229 bat do Tieht u Kratt e ltoä 500 len leer ar SoFlensburg Schiffhauſ11 229,09626 unk 10 4 104 6002r en e r er e n h mar rn n Freund Macen gonyv ſ10 333 000 Ahenlcieoh pergw 4 1062,00m20 l eitzer Masehinen 4 104,250
uss Zoll Coup R u ationen othaer Erive Fritzsche B ind ee do kleine ßeri Iyp 65 W o ar n n Segen e t gone Bank Aktieng2 3 y B s nHDeutsche Staatspap Pſand do do do e 94,756 LibeckerKommerzb 7 1138,506 ar Flunyeen i 223 Leipaiger Bòrse Er C r n n

nud Rentenbriefe Provinz und do v 19604 Ser I II 4 162,006 MIagdeburg Bankv 7 138,250 Gladbach Woll Ind 11 157 00bre 15 März 1905 ve d e Sparbank r
Stadt Anleihen und Lese Brauuschweig Han do Priv B 4 111 Sobel Iitrer Eisenbped I 1314 ehe abg 4 62,000D Reichs Se r t im 7 151 606 32 Leipz Hypothek B 7 145,256D Reichs Schatzanw S XVIIIunk Oo5 4 0t,2060 Meining Hypoth B 51,60 be S I J7 al 7 l Greppiner Werke 7 136 50b26 Deutsche Vonds do Baubank 51/3104,250ruckKZ 1905 4 100,006 do S XXIXXIIuk 11 4 102,596 Preub Boden Kredit 50,756 Grevenbroich Masech 0 98,1 0b26 ehe do Immoh Ges 8 176 500do von 1904 3 100 30b2 do S I I 32 96,75 do Centr Bod Kr 9 201,50b2 Griesheim Elektron 12 262,100 Sächsische Rente 3 8389,606 Löbauer Bau 7 115 009

Bad St A Ol unev 00 4 103,8obze do S II IX XII XV 3 h e6 ob do Hypoth A B 4 127 o0b26 Fandelsg t Grundb 0 188 00eo do St Anl v 1855 3 608 b edo Präm Anl v 67 4 154,706 do S XIX 2 96 o0d2a do Pfandbriefb 7 144 vobz Hansa Dampfsehiffe 6 145,096r0 do do 1852 68 ev 3 100 666 h Bank 5Bayr St A unkdb 06 4 101,30b26 o S XXunk b 1910 32 96 00d20 Schles Bankverein 6 150 06 Iarb Wien Gummi 12 269 750e do do 1867n 69 ev 3 100,606 e ar en 6 e
do Präm Anl v G 4 D Hyp Pfäb VII 4 100 20b20 Westdtsch Bod Kr 6 143,508 Harkort Bergw Ges 9 146,600r0 Altenb Stadt Anl v ar Bank eBremerAnl 1887,88,90 312 100 206261 do XI XII unk 10 4 ter Deuwene en ort Harz Werke L Au BI 0 73,75be6 13889 Iu II 4 104,606 e gilt 000
do do 1902 3 67,906 do XIVunk b 19141 4 102,806 e Hedwigshütte 10 218 00bzej Chemnitz St Anl 89 32 100 106 ank Obligat r 01,90Hamb Staats Rente do XIII XIII A 35 100,006 Halb Blankb 1884 c 392 87,00 Hein Lehmann o 122 oobe do do 1902 unk 07 3 f00 156 do do do S V 32 101 e

amort 1800 4 103 508 do X 38 85,75626 Lüb Buchen v 1902 a IIerbrand Waggont Gr 153,25r0j do do 1874 eonv 31 100 1o0 Banpank Presdem
do do 1904 W o von Gothaer Grunde u n en n 90,750 fIösch Risen u Stahi2 246,00br0 do do 1879 conv 313 190 x 3 97,5068Gr Hess St 99 unk 09 4 104 20628 Pf I 31 132 o Starg Küstr uk 1906 312 99,506 IToffmann Stärkef 12 209,00v2 Dresd St A 1900 abg 32 100 606 Kommunalb ftsachsdo e II 32 116,90b e c renw, r Hoffmann Waggon 12 303,00bz6 do de 1900 4 o von e uLüb St Anl unk 14 3 99,806 33 33 u 7 x n Tr Hotelbetriebs Ges 18 295,00br6 r v 1887 d 59 2 do do 103 256

Dstpreuß Prov T los s00 0 0 u Zutin Lübeck 2 77,50 b IIse Bergbau 14 21,50b2 0 o V 1903 2st Pro An 723722 do IXu IXa unie 09 4 o soteo T iegn Rawitsen Et 52 837208 Inowratiawstteinsate 5 I 7228 Ireipz a0 I865 Th 396,250 Incünstrio Alten

t Pror r 312 o S unk b Lörti 0 o 1876,84 u 87 2106 D Spit I 18 262,006Pik al es nee do St elBarmen Stadt Anl 3 98,706 in a ihr 38 r Anatol Bhn I große 5 104,508 Lauchhammer conv 5 149 00bz6 33 l a en do Lit B 18 245,006
z u 90 amb HyP T do do Kleine 5 104,756 Linke Wagenbau B 278 ob O Anl 3 ermania M F Chem 1 118,908e n o 4 02,00b2 do Ergänz Netz 5 103 sovee ſndw Löwe Co 10 263,750 Plaueni V St 4 1888 218 98,850 Gonlis Bierbr St A 6 30,008

Gheten 95 90 o2 9977062 92 401 450 4 tos oos do do Kleine 5 tos so Igdeb Bau u Kr B 5 94,500 do 1892 Ser II 89,850 do do Prior A 6 130 ob
dine 8081 90 95 9603 zu do 8 490 32 95 60 b Böhm Nordb Gold P 4 101,20b2 Magdeburg Bergw 35 511,508 do St Anl 1897 31 99,356 Golzern M St A 7 140,500
Porhnnnd 1591 98 03 3 99 00ve0 per es virt W Centr Pac I Ref r2 49 Sy oo so do do St Prior 35 33 47 32 7 337 S Hempel s uort 1891 98 82 ipz Hyp B S do r2 29 3 88,000 do Alig Gas 6273 131 ob do o chönh Sächs Webst 12 232 06r 1900 un an do do S IX 4 02,800 Italien Risenb gar 2,4 73,500 do Münlenweriel 6 06,500 do 15897 Ser II 4 1o3,500 el zig Vereinsbr s 259 006
Düs 1a 88 93 94,00,03 3 99 2 o n h 28,200 do Mlittelmeerb sttr 4 do Straßenbahn 6 559,00beo Riesa St Anl 1891 98 312 o9 800 Maſztabr Schkeuditz 9 155 so
Hisenach so uner o 4 102 600 Meckl H n B S V 4 102 10bz0 Iwangorod Dombr g 4 e 97 2502 Mälzerei Wrede 1 72500 Wurzen äo 1893 1902 3/2 99,756
Frankturt a M 1903 31 99 508 do do alten conv i 86 00 b Kosl Woron v 1884 4 88,7502 DMassener Bergbau 4 121106 e eh 1323 313 23325 Ptein Hyp Bl S I o oo08 Kronp Rugoith gar 4 100 800 dathüidenhücte 7 so Eisenbahn Stamm Kictien u Sewerkaenacten
Halbe Stadt 1902 zu do do VI 4 ot tobzo K Chark As V 1889 4 687,90628 Mechan Web Zittau 16 228,90b2 Aussig Teplitz 500 ſl 10 239,250 JAltenb Akt Brauerei 4 103,256
Köln 1900 uner 06 4 108 ob o wiiſ I 4 11701 00b68 Kursk Kiew 4 93,25h2 Mend Sehw St Pr O Io00 ob Böhm Nordbahn 5 118,256 Dampför Zwenkau 472 101,250
do 94 96 98 1901 03 372 99 256 r o2 o0e Macedon Gold Prior 3 66,008 DIix Genest Tel 7 155 25620 Buschtiehrad Lit A 1070/21 276 000 Gr Leipz Strassenb 4 102,500

Nürnberg 86 2 1503 3 39,706 do IXunk 1914 do do Kleine 3 67,70b26 Müller Speisefett 16 216 20626 do Lit B r 270,506 IIeipz Baumw Sp 42 103 250
S do eonv 373 97,00b26 Moskau Kasan 4 9000 Neu Bellevue freoZs j 1826 ob Graz Köflach 56 I do Centraltheater sSächs Iäw Pfbr TIIA do unconv b 1905 3 97 00b26 do Kiew Wor uic o 4 80,500 Niederlaus Kohlenw 3 119,6020 Prag Dux Pr Akt 4 899,000 do Eleictr Werke 4 100 250

4 i xxrri 4 103,300 n n z n 42 Rjäsan Naraa Lisw u t o 653,20d26 do Eleict Strassenb 4 o gos

a 90 b n 3 garna Reänwriete n itteld Rod Cred A e r h c 289 n Auslind Rizenv Prior v e nen hdo do 3 89 8000 8 IV unk b os 25 1o1,50be North Paeitfie Pr L 4 IIoa 7ob2 Nürnbg Herkulesw 9 180,75620 Aussig Tepl 96 Gold 32 98,100 Mansf Gewksch 67ev 4 102,000
Kur und Neumärker do unk b 06 3 96,006 do do Gen Lien 3 76,50bz Oberschles Chamotte 9 174,506020 Böhm Nordbahr 1903 3 e 94,606 do do 1875/79 ev 4 102,006Bräbg Rentenbr 4 103,758 Forddisehe Grunder österr Lokb Gold P 4 100,706 Oppelner Zement 9 1177,902 do 1882 Gold 4 ot o do do 1882 4 102,006
romn Kenteabrieſs4 103,508 S II unk b 12 4 to2 oos do Franz St B alte 3 9160iu8 Petersb eleict B St A 392 50,25dra Buschtiehr 1806 ettr 4 on 2o o o 1893 4 102 000

en en n a i e et ePreubisehe do 4 io3,s50g Pr Bd Cr s pis o o r eichelt Metallschr 134,00b20 do 1891 Stfr Silber 00,10 do do 1902 4 103,000Sächsische do 4 1032,750 90 do S Ar2 110 208 do do v 1895 3 6s ob Rhein Spiegelglas M 6 181,90b2 do o Gold à Maumbg Brk Oblig 5 101,608Schlesische do 4 103300 do do 8 XIII o 20620 do do T u II 5 in 250 F Weett Sprengst 10 214,50b20 do Em I 1869 5 110,500 Stöhr o Leipzig a 102,750
Braunsciw 20 T S XIV unk b 05 4 1101,20 do do Gold 4 oſ,750 Sächs Gussst Döhlen 12 275,00b2 do Em II 18711 5 I10,506 rittel Krüger 99,900Mark per Stücke tes ooo 4808 4 on 300 Orel Griasi Ob v89 487 90ba6 Saxonia Zementfabr 5 156 90be do Em II 1874 Gold 5 a
Köln Mind S Pr Am 143 256 92 7 do 1910 4 102,500 Portugiesen v 1886 3 85 600 Sehering Chem Fabr 15 315 1002 Graz Kötl Em IV 78 2 73,250 Kohlen Aen VrioritntenAeining In et et 7e 93 3 e h I u in fäneSeh Leſae Krameia ä5 750 do Em 1902 55 800 Te S 191 4 o Portl Zement 10 000do S XXunk b 1913 32100 502 e e Schles Zinkh Erzgeb Steink V 45 930 000Ansländische Fondks do 8 x z 96 7 rn a T 40 8 o St Prior 387,756 P ſandbriefe Gersd Stkb ,St A 13,50 410 008Stadt Anleihen und Lose Tr ss S dosthahn v J 387,756 A I osren Birenb do S XV 318 56,250 Russ Südwestbahn 4 38,00be Sechötfkerhot Br Mainz 11 170,00v 0 Ang Dische Ored A 3 100 200 i 45 F e be
Ar T 7 r 90 8 XVI u conv 3 95,700 Rybinsk unk b 1906 4 68 60 b Schöneb Fr Terr G 12 211,10b20 do do 4 102,600 Kaisergrube b Ciers t
chen n in 7 Pr Ctr Bd Cr v 18900 4 105 4062 Südösterr 2,6 168,600 Schubert Salzer 20 332 50bz0 Erbl Ritterseh Kr V 3 91,250 dort St A o 475 o08

V 2 97,000 do v 1899 unk b 1909 4 I03 do 6590 Obligat 5 Io8 oobz Schwartzkopff Msch 10 50 d d 31/2 100,100 2Ohines do w 1895 do 1803 do 1912 4 103,500r0 do Gold 1 Siemens Glasnütt v v ſoo nea T o Gold 96,00 mens Glashütten 14 256,50b2 Landst Bank Bautzen 32 100,500 Oberhohnd Fors oG kleines 6 05 7062 do 4686 89 94 96,500 Franskaukas gar 3 72 Stett Bred Portl Z 7 167,50b20 TLeipz H B u Ar1 s na ca e 30 225,000jech S do v 1,6 50 b do v I do i906 96/600 Für Hagdad A T 97 obr0 Strais Spiele St Pr 7 128,508 P H B An u 100 nnd 260 a180 edo 59 do Kleine 16 50 do r i 8 E unk b 1906 Z2wick Oberhohnd 2600 4188ob do 1904 unk b 1913 3 97,25610 Warsch W XI 4 97 Terr Ges Halensee 3316,0 317do 59 do S VII do 1908 98,200 Zwick St Veoreinsgl 120 1486 o842 do Centr Boden adikawkas v 18981 4 2502 Verein Chem Werke do o 1013 e 200 re un 0 is r5 mittlere 1,6 49,100 Comm Obl 4 Io4 600 Charlottenburg 12 215 o0be a 8 4 4 t03 ſog riedensgr Meouselw 815ſo do kleine 1,6 48 100 do do V 87 91 3 o9 400 Auslünd Elsenv Stamm Akt Fer Dampf Ziegelei 16 220 000e0 z p pess 4 io3,100 rehlita Braunk Ges 30 285
h 10 1806 21 991800 Anatol Eivenb volle s Kein Hottw Pulv 12 253 e 93 3 änr w iode 103100 A A Fr 4 50 F10 vos

Oesterr 7 r n S 87337 r Brrr 35 do e do 600 5 101,600 e p u Wis 9 183 2500 8 VII do 1908 4 103,100 Vereinsgl a o3 1390,00

v Gotthardbahn oigtl Akt W Aahler Rents äiſ ion ſog o unt vie ivial 4 lio2 220 Wareehan Wien a d Vor e ver 23 n 4 10328 ab a Frior Akt 10s
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